
Archivierter Blog des P-Seminars „USA-Austausch“ 2023 

P-Seminar USA-Austausch: Spendenübergabe durch die VR-Bank 

Am letzten Schultag vor den Sommerferien hatte das P-Seminar USA-Austausch besonderen 

Grund zur Freude: Vertreter der VR-Bank Landau-Mengkofen eG kamen an das Gymnasium, 

um eine großzügige Spende für den bald anstehenden Schüleraustausch zu 

überreichen. 

 

 

Abenteuer Austausch – Auf nach Amerika! 

Die Vorfreude steigt … die Nervosität auch …! Am kommenden Mittwoch werden die 15 

Schülerinnen und Schüler des P-Seminars USA Austausch begleitet von den Lehrkräften Herrn 

Gocht und Frau Ertl den Flieger in Richtung South Carolina besteigen. Wenn euch 

interessiert, was wir an der Spartanburg Day School so alles erleben, schaut immer mal 

wieder hier auf die Website, wir werden euch mit einem kleinen Reiseblog an unseren 

Abenteuern teilhaben lassen! 

 

First days at school 

Gut angekommen an der Spartanburg Day School! Nachdem alle von ihren Gastfamilien 

herzlich aufgenommen worden sind und sich ein wenig auf den American way of life 

einstellen konnten, ging‘s heute gleich mal zum Fototermin. Aber nicht nur für uns – die 

ganze Schule versammelte sich zum jährlichen Bild. Und dass auch wir schon richtig dazu 

gehören, sieht man an den roten Schul-T-Shirts, die alle Schülerinnen und Schüler zu Beginn 

des Schuljahres bekommen haben. Das Schulmaskottchen ‚Griffin’ hat sich auch gleich noch 

zu uns gesellt! 

https://gymnasium-landau.de/wp-content/uploads/2023/07/Spendenuebergabe-USA-Austausch-2023-scaled.jpeg


 

 

 

American sports at its best! 

  

Am Freitagabend machten wir uns auf den Weg zum spannenden Footballspiel zwischen 

Spartanburg High und Grayson. 

 Die hartumkämpfte Partie blieb spannend bis 

ins letzte Quarter. Lange Zeit sah es so aus, als würde die Heimmannschaft (Spartanburg) 

gewinnen, allerdings konnte sich Grayson mit einem späten Touchdown den Sieg sichern und 

gewann mit 21-19. 

  



Während sich die Gruppe Freitagabend zum 

Football Spiel der Spartan High begab, waren 2 der Schüler parallel dazu auf einem Frauen 

Volleyballspiel des Wofford College. Hierbei besiegte Wofford das Team des St. Francis 

College in 4 Sätzen mit 3-1. 

 

Am Samstag kam dann das bisherige Highlight! Am Vormittag machten wir uns auf den Weg 

zum College Football Spiel der Clemson Tigers gegen Charleston Southern. Auf dem ganzen 

Campus sahen wir Orange-Lila gekleidete Amerikaner beim Tailgating. Das heißt, dass die 



Fans rund ums Stadion campen, grillen und feiern – oft schon seit dem Vorabend.

 

 
Nachdem wir uns in Clemson Downtown mit Fanartikeln ausgestattet haben, ging es zum 

ausverkauften Stadion. 

  

  

  

  



 
Dort sahen wir bei brütender Hitze und gigantischer Stimmung, inklusive Marching Band und 

Cheerleadern, wie die Spieler von Clemson ihren Gegner mit 66:17 mehr als deutlich besiegt 

haben. 

 

  

Nach dem Spiel hieß es schnell sein! Ab aufs Spielfeld und einen der Hünen fürs Foto fangen! 



 

 

Impressionen aus dem Schulalltag 

 



   





 

 

  



 

 



 

 

 



 

  

  



 

 



 

 



 



 

 

 

Atlanta … here we come 

Am Dienstag machten wir uns zu einer vierstündigen Busfahrt zur Hauptstadt Georgias auf: 

Atlanta. 

 



Auf dem Tagesplan stand zuerst ein Besuch des „Georgia Aquarium“. Uns erwartete eine 

riesige Unterwasserwelt mit unzähligen Arten. 

 

Das Aquarium ist in verschiedene 

Themenbereiche unterteilt. Am besten hat uns „Ocean Voyage“ und „Shark Tank“ 

gefallen. Obwohl die Haiarten für uns Menschen selten gefährlich werden, bekam so 

mancher von uns einen flauen Magen beim Anblick solch scharfer Zähne. 



 

 

Nachdem wir uns beim Mittagessen gestärkt und eine Fotosession bei den Olympiaringen 

des Olympiaparks Atlanta gemacht haben, stand der letzte Programmpunkt an: 

Eine Fahrt mit dem Riesenrad „Skyview Atlanta“, bei der wir einen wunderbaren Ausblick auf 

die Großstadt und ihre Skyline hatten! 

  



 

 

 

 

 

 

 



Wofford College 

 

Am Donnerstag konnten wir einen Einblick gewinnen, was es bedeutet, in den 

USA zu studieren. Wir machten eine Führung am Wofford College in 

Spartanburg. 

 

Der erste Eindruck des privaten College war schon 

mal toll. Der weitläufige und grüne Campus mit vielen Bäumen, Wegen und 

Gebäuden wirkte sehr einladend. Und einige von uns sahen sich im Geiste 

vielleicht schon hier rumlaufen … 



 

 Aber hier studieren zu dürfen, hat seinen Preis. Und der ist stolz, nämlich 

circa 66.500 Dollar pro Jahr! Für uns unvorstellbar, in den USA ist es jedoch 

völlig normal, dass man fürs Studium ordentlich Geld hinlegt. Realistisch 

gesehen müssen jedoch nur sehr wenige Studenten den vollen Betrag aus 

eigener Tasche bezahlen. Die meisten schaffen es, Stipendien zu bekommen 

und so zumindest einen Teil der Studiengebühren zu finanzieren. Im Schnitt 

bleiben aber immer noch knappe 30.000 Dollar übrig, die es selbst zu 

finanzieren gilt. Und damit ihr das besser einschätzen könnt, momentan ist der 

Dollar und der Euro fast gleich. 

 

Dafür bekommt man aber eine tolle Ausbildung, die einem im späteren Leben 

viele Türen öffnet. Die Unterbringung der Studenten erfolgt hier am Campus. 

Normalerweise dauert ein Studium vier Jahre und am Anfang, als sog. 



‚Freshman‘, muss man sich ein Zimmer mit einer zweiten Person teilen. Die 

Wohnsituation wird aber jedes Jahr besser und im senior year ist sie dann 

geradezu luxuriös! Die Studenten haben teilen sich Wohnungen bzw. Häuser 

und jeder hat ein eigenes Schlafzimmer. Da möchte man tatsächlich direkt 

einziehen! 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 



Charleston … a weekend at the seaside 

Für das letzte Wochenende unseres Amerika Austauschs 

haben wir einen Trip nach Charleston geplant. Daher brachen 

wir am Freitag Morgen an die Goldküste 

South Carolinas auf. Unser erster Halt war die Magnolia 

Plantage, wo wir zwei Führungen mitmachten. Während der 

ersten Tour fuhren wir mit einem Bummelzug durch die 

weitläufige grüne Anlage und besichtigten die ehemaligen 

Reisfelder. Dabei konnten wir sogar Krokodile und Schildkröten 

in freier Wildbahn entdecken. 

 

 

Die zweite Tour klärte uns über den historischen 

Hintergrund der Plantagen auf. Wir erfuhren z.B. 

welche Arbeiten die Sklaven zu verrichten hatten, wie 

sie lebten und wie es mit der Plantage nach dem Ende 

der Sklaverei weiterging. 

 

Anschließend legten wir die letzte Etappe 

unserer Busfahrt zurück und kamen am frühen 

Abend in unseren zwei wunderschönen 

Strandhäusern an. Auf dem Weg machten wir 

einen Zwischenstopp bei Walmart, da im Haus 

der Mädchen abends gemeinsam gekocht wurde. 



 

Am nächsten Morgen machten wir uns erholt auf den 

Weg zum Strand. Nach einem zweistündigen Aufenthalt 

am Meer, von dem wir alle sehr begeistert waren, 

fuhren wir mit dem Bus in die Innenstadt Charlestons. 

Dort befassten wir uns mit der besonderen Architektur 

der Stadt – eine der wenigen amerikanischen Städte 

mit einer „echten Innenstadt“ – und bewunderten die 

eindrucksvollen Herrenhäuser und schönen Parks. 

 

  

  

  



Dann erkundeten wir die Stadt in kleineren Gruppen 

und beendeten unseren Tag mit einer 

Sonnenuntergangsfahrt auf einem Segelboot und einem 

anschließenden gemeinsamen Abendessen. Der ein 

oder andere konnte bei der Bootsfahrt sogar Delfine 

erblicken. Nach einem langen aber schönen Tag fielen 

wir – zurück in den Strandhäusern – wieder in unsere 

Betten. 

 

 

Am nächsten 

Morgen verbrachten 

wir erneut den 

Vormittag am Strand. Unser anfänglich entspannter 

Aufenthalt dort wurde von einem heftigen Regenschauer 

unterbrochen, weswegen wir uns alle tropfend, aber 

lächelnd auf den Weg zu unserem nächsten und letzten 

Ziel des Wochenendtrips machten: dem Outlet Center 

Charlestons. Nach erfolgreichen vier Stunden Shopping 

brachen wir zur Heimreise auf und kamen am Abend 

wohlauf in Spartanburg an. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



Zu Besuch bei BMW 

Als letztes Erlebnis besuchten wir am Dienstag, den 19.09., das BMW-Werk in Spartanburg. 

Während wir auf unsere Führung warteten, 

durften wir einige Autos besichtigen. Darunter 

befanden ältere sowie neuere Modelle. 

Kurz vor der Führung wurde uns noch eine 

besondere Ehre zuteil: Dr. Robert Engelhorn, der 

CEO des BMW-Werks Spartanburg, nahm sich extra ein wenig Zeit für den Besuch aus der 

Heimat und ließ es sich nicht nehmen, uns persönlich zu begrüßen. 

Als wir anschließend von unserem Tourguide abgeholt wurden, ging es los und wir konnten 

das größte BMW-Werk der Welt besichtigen. Dabei bekamen wir einen Einblick in die 

Herstellung der X-Serie und des neu erschienenen BMW XM. 

 

Hierfür wurden wir durch die einzelnen 

Stationen, die ein Auto bis zur Fertigstellung 

durchläuft, geführt. 

Zum Abschluss erhielten wir noch ein kleines 

Geschenk als Andenken an unseren Besuch 

des BMW-Werks Spartanburg. 

 

 

 

 

 

 

 

 


